
Erscheint während der Badezeit wöchentlich 2 mal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Abonnementspreis: 1 Mk. 50 Pfg.
Durch die Post bezogen 1 Mark 60 Pfg. einschliesslich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind bei den Herren: Fritz Henning, 

P. Altmanns, Johs. Jürjens, Herm. Hinrichs, G. Schmidt Nachf, Hermann Neukirchen, Wwe. (Kurhaus Bazar für 15 Pfg zi) haben.
Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.

Geschäftsstellen: G. Schmidt Nachf. in Juist und Diedr. Soltau's Buchdruckerei in Norden.

W 4. Juist, den 6. Juli 1909. 15. Jahrg.
Die geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.

Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden
~“. J.

Name und Stand Wohnort Wohnung

Ahrens, Reinbold, Dr., Arzt, mit Frau, 2 Kindern und Erzieherin 
Aschendorf, Dr., Sanitätsrat, mit Frau....................................
Baust, C., Kaufmann, mit Frau und Kind................................
Behrens, Jul., Landwirt...............................................................
Berlet, Frau Major, mit Sohn................................................... .
Benshausen, Frau Wwe., mit Tochter........................................... I
Biermann, Frau Steuerinspektor, mit Sohn................................
Bisterfeld, Paul, Referendar .. .....................................................
Bisterfeld, Frau Emma...............................................................
Boehmer, Arthur, Professor.......................................................
Bode, Frau Geheimrat Anna, mit Familie................................
Bodensiek, Bauunternehmer.......................................................

.Bodensiek, Frau L., mit Aug. und Ernst Bodensiek................ 
iBökelmann, Frl. E., mit Begleiterin Frl. Kretzschmar . . . .
Boncke, Rob., Fabrikant, mit Frau, 2 Kindern und Neffen . .
Brändlein, H.....................................................................................
Brebeck, Frau Direktor, mit Frau Oppel und Ingeborg Oppel .
Brennhausen, Oberstleutnant, mit Frau....................................
Bückmann, Friederike...........................................................  . .
Butschkus, Dr., pr. Arzt, mit Frau............................................
Clutig, B., Restaurateur, mit Sohn...........................................
Debois, Hans, Kaufmann ...........................................................
Delbrück, Kurt,/Pfarrer...............................................................
Determann, Frau Wilh., mit Sohn............................................
Dieterich, B., Frau Obersekretär, mit Tochter........................
Dietzel,. M.........................................................................................  
von Dobschütz, Rittergutsbesitzer, mit Frau und Bed...............
Dopheide, Emil, Oberprimaner...................................................
Dörrenberg, Osc., Kaufmann, mit Frau....................................
Dresdew, Dr., Chefredakteur, mit Familie und Kinderfräulein .

Remscheid 
Münster i. W. 
Siegen i. W. 
Friedelhausen 
Berlin 
Braunschweig 
Rinteln a. d. W.
Dortmund

Stettin 
Charlottenburg 
Wunstorf

Leipzig 
Halver 
Minden i. W. 
Bonn 
Schlettstadt i. Els. 
Hannover 
Gardelegen 
Osnabrück 
Elberfeld 
Berlin-Schöneberg 
Lienen i. W. 
Cassel 
Elberfeld 
Döbern (N.-L.) 
Brackwede b. Bielefeld 
Düsseldorf 
Halensee-Berlin

Hotel Friesenhof 
Villa Pfeifer 
Logierhaus Gräbert 
Hotel Fresena 
Hotel Itzen 
Villa Altmanns 
Wwe. Coordes 
Pastor em. Oepke

Strandhotel Kurhaus 
Villa Sohn 
Peters’ Logierhaus

Ant. Dirks 
Villa Riedel 
Hotel Rose 
de Vries 
M. Aden 
Villa Sohn 
Hotel Fresena 
Arend J. Visser 
G. Pauls sen. 
W. Kleen 
Peters’ Logierhaus 
Tob. Doyen 
Villa Charlotte 
Villa Rühaak 
Villa Alide 
Hotel Rose 
Frau Rass

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.



Name und Stand Wohnort Wohnung Name und Stand Wohnort Wohnung

Drope, Dr., Arzt, mit Frau und Bedienung................................  
Ebell, Otto, Kaufmann, mit Familie............................................
Eichelberg, Fräulein Alma............................................................
Eichholz, Frau Wwe., Privatiere, mit Tochter Adele................  
Eismann, Fräulein Toni.................................................... . . .
Eritropel, Frau Martha................................................................
Facklam, Frau Dr., mit Kind....................................................  
Fachinger-Hilf, Frau, mit Tochter und Enkelkindern . . . .
Feise, Th., Prokurist, mit Frau und 2 Kindern........................  
Fichtel, Dr., Arzt, mit Frau und 3 Töchtern............................ 
v. Fincke, Geh. Ministerialrat, mit Frau, Tochter und Sohn . 
Franz, Frau Clara, mit Tochter................................................ 
Freiesleben, Max, Pastor, mit Familie................'...................
Gagelmann, Fr., Oberlehrer, mit Frau........................................  
Gans, Schwester Gretchen, Krankenpflegerin............................
Gass, Dr., Arzt, mit Frau............................................................  
Glanz, Wilh., Gymnasiast........................................ ....................
Goldbeck, B., Stellv. Handwerkskammer-Sekretär....................  
Goetze, Clara, Lehrerin.................................................... ■ . . .
Grashoff, Ehler, Primaner............................................................  
Grohe, Dr., Rechtsanwalt und Notar, mit Familie ................  
Grote, Frau Helene, mit Kind.................................................... 
Hadler, John H. Rentier, mit Frau, 2 Enkelkindern und 2

Dienstmädchen................................................................
Hahn, Frau Pfarrer, mit 3 Kindern und Bedienung................  
Hänel, Frau Gertrud............................ . .................... • • •
Hatzky, Selmar, Regierungsbaumeister, mit Frau und Bedienung 
van Hees, Staatsanwalt, mit Frau und Bedienung....................  
Heldmann, Dr.. Gymnasial-Direktor, mit Tochter....................  
Hennemann,' Otto, Kaufmann, mit Frau....................................  
Henschke, Johanna, Frau, mit Sohn und Dienstmädchen . . . 
Hentschel, Pfarrer....................................................................
von Hertzberg, Graf und Gräfin, Hauptmann ........................

w„ 1 _ .;,_____________________ __
Hess, Theodor, Hauptkassierer, mit Frau und 4 Kindern . . . 
Hess, Frau Minna........................................ ... ................................
Holtel, Clem., Kaplan.................................................................... 
Hoppe, Frau E., mit Töchterchen................................................  
Häberer, Erau Krankenhausdirektor, mit 2 Kindern und Kinder­

fräulein .............................................................
Jess, Fräulein, mit Bruder . . . .............................................  
Keller, Frau Dr., mit Kindern und Erzieherin........................  
Kiewitt, August, Stadt. Architekt, mit Frau und 2 Kindern . 
Koch, Adolf, Kaufmann, mit Frau ...................................   . .
Koch, Otto, Schüler........................................................................ 
Koch, Th. Jos., Restaurateur ....................................................  
Kortebusch, Bauunternehmer, mit Frau und Kind....................  
Kuhn, Frl. M....................................................................................  
Kuert, Hermann, Kgl. Intendantur-Sekretär, mit Frau . . . . 
Kummer, Frau J..............................................................................  
Lagershausen, Frau Forstmeister, mit 2 Kindern....................  
Lampe, Elisabeth und Grete, mit Dora Normann....................  
Langer, Dr., Arzt, mit Frau, 2 Kindern und Fräulein . . . . 
Lichtenhahn, Architekt, mit Frau und Fräulein........................ 
Litterscheid, Frau Dr. Direktor, mit Sohn................................ 
Lorenz, Frau Justizrat....................... .......................................
Lorsch, Lilly, Schülerin................................................................ 
Machovicz, Stadtrat, mit Tochter................................................  
Malz, Gustav, Kaufmann............................... ................................
Manias, Jul., Druckereibesitzer.................................................... 
Marks, Dr., Veterinär-Rat, mit Frau und 2 Kindern................  
Martini, G., Lehrerin.................................................................... 
Matthies, Erich, mit Frau und 4 Kindern................................ 
Mecklenburg, Wolfgang, Verlagsbuchhändler, mit Frau und 2

Töchtern ............................................................................

Berlin

Hohenlimburg 
Düsseldorf 
Dortmund 
Dresden
Suderode a. Harz 
Limburg a. d. Lahn 
Sehnde (Hann.) 
Hannover
Oldenburg 
Berlin 
Dresden 
Frankfurt a. M. 
Bremen
Wadgassen a. d. Saar 
Blankenburg a. Harz 
Osnabrück 
Magdeburg-
Lingen a. d. E. 
Kalkberge (Mark) 
Detmold

Breslau
Floh b. Schmalkalden 
Bautzen 
Berlin 
Düsseldorf 
Rinteln
Nordhausen a. H. 
Magdeburg 
Bochum
Frankfurt a. 0.

_ D.elitzs c.h_ -_ — ----  
Berlin

n
Emsbüren 
Minden i. W.

Liegnitz 
Berlin

Worms 
Cassel 
Braunschweig 
Cöln
Herne i W. 
Berlin

Halle
Danndorf (Braunschw.) 
Alfeld (Leine) 
Wiesbaden 
Coblenz 
Hamm i. W.
Döbern 
Frankfurt a. M.
Schöneberg-Berlin 
Brake
Straßburg 
Allenstein 
Emden 
Erfurt

Wilmersdorf-Berlin

G. Schmidt hyboden, Frau Rechtsanwalt Dr., mit Familie
Strandhotel Kurhaus iddendorf, A., Dipl.-Ing
Peters’ Logierhaus 
Hotel Fresena 
Peters’ Logierhaus

Strandhotel Kurhaus smers, J., Lehrer

ather, H., Ingenieur, mit Frau................  
eynaber, Regierungsrat, mit Frau . . . .
ehmchen, Wilh., mit Familie und Bedienung 
ehmke, Frau Regierungsrat, mit Sohn . .

Alb. G. Janssen
■Villa Seelust 
H. Ufen 
Jak. Claaßen 
Joh. Fisser

Wwe.

Hotel 
Hotel 
Wwe.

Rose 
Fresena 
Hoff

Tob. Doyen 
Villa Charlotte 
Claassen’s Hotel 
Joh. Claaßen sen. 
Villa Charlotte 
Joh. Breeden 
M. Aden

Gerb. Gerdes .
Fritz Arends 
Peters’ Logierhaus

äasch, Anna, Lehrerin...............................................................  
edotti, W., mit Frau...................................................................  
ötting. Frau Dr., mit Familie...................................................  
usch, Frau Margarete, mit 2 Kindern und Fräulein . . . . 
utze, Max, Glockengiesser .......................................................  
asch, Adelheid, und Lucie Bertelsmann, Lehrerinnen . . . . 
edlich, Frau Dr., mit Familie...................................................  
eiche, Rudolf, Fabrikant...........................................................  
eiss, Ludwig, Kaufmann................. .........................................
emberg, Frau Hauptmann, mit 3 Kindern und Kinderfräulein 
ieck, K., Frau Architekt, mit 2 Kindern...............................  
Odenwald, J. F., Privatmann, mit Frau...................................  

, Rosenberg, Generalmajor a. D., mit Familie und Fräulein 
Graupner ................................... ....................

,other, Oskar, Fabrikbesitzer, mit Familie und Bedienung . . 
aage, Frau Oberbaukontrolleur G., mit 2 Söhnen................  
ackur, Frau Regierungsbaumeister, mit 3 Kindern und Be­

dienung ...............................................................  
chaub, W., Kaufmann, mit Frau................................................

Strandhotel Kurhaus chevicka, H., Sekretär, mit Frau
Haus Morsbach 
Villa Inselrose 
Tob. Doyen 
Peters’ Logierhaus 
Joh. Breeden 
Lehrer Behrends 
AJUa_ Cli.avLa.tip__
Lehrer Behrends 
Hotel Friesenhof
Hotel Rose
Hotel Rose

Jak. Claaßen 
Hotel Rose

Mutz, Carl, Kaufmann, mit Frau................................................
Merkel, Frau Käthe, mit Sohn....................................................
Meyer, Hans, Dr. iur., mit Frau................................................
Meyer, Frau Kaufmann, mit Sohn Rudi . . ............................

Wiesbaden
Worms
Friedenau b. Berlin 
Charlottenburg

chimpf, Hans, Fabrikbesitzer, mit Frau und 2 Kindern . . 
chrader, Albert, Rentier........................................................ 
chreiber, Erich, Dr. med., Chirurg u. Gynacologe . . . . 
chröder, Direktor...................................................................  
chuch, Ernst, Kaufmann.......................................................
fehuch, Frau Emma, mit 2 Kindern..................................  

C.biible .Tosenhinp. mit Familie..........................................................
eidel, Reinhold, Lehrer................................... • ~ : : t~: :
immicher, Fräulein Martha...................................................  
>nell, Adolf, Postinspektor, mit Sohn.................................... 
iöhle, Frau H., mit Kindern und Fräulein............................

Sorge, Dr., Arzt, mit Frau...........................................................
Wwe. Steidel, Fritz, Fabrikdirektor, mit Frau, 4 Kindern, Schwester 

und Fräulein.............................................
Strandhotel Kurhaufiteinhausen, Lisa, Frau Hauptmann, mit Sohn
Peters’ Logierhaus 
Hotel Fresena 
D. Schmeertmann 
Claassen’s Hotel 
A. Riepen 
F. Backer 
0. Altmanns 
Wwe. Arends 
0. G. Fisser Wwe. 
de Vries 
Strandhotel Kurhaus
Haus 
Johs. 
Villa 
Villa

Lo
Abheiden 
Rühaak 
Johanne

F. Backer
Hotel Friesenhof
Villa Alide
Villa Alide
Villa Charlotte 
Hotel Fresena

u Stolberg, Gräfin Eberhard, mit 5 Kindern und Bedienung . 
Pieffenbach, Frau Regierungsrat, mit Tochter ........................ 
Protha, Gustav, Lehrer .................................................................

Uklanski, Frau, mit 2 Kindern und Fräulein....................  
Zogelsang, Otto, Dr., Arzt...........................................................  

Wagner, Hermann, Kaufmann...................................................  
Wagner, Frau Dr., mit Sohn.......................................................  

Veber, Herm., Prof. Dr., Arzt, Direktor des Augusta-Victoria 
Krankenhauses in Weissensee..........................

Wedel, Frau, Exzellenz...........................................................
Wedel, Frau Oberleutnant, mit Sohn und Jungfer . . . .

Wedde, Anna, Frau Professor, mit Tochter Marianne . . . .
Weichsel, Frau E., mit 3 Kindern und Kinderfräulein . . . .
Wetzel, Fräulein G. und H................................
Wiesemann, E., Prokurist, mit Mutter . . . .
Wilamautz-Moellendorff, Graf, Majoratsbesitzer
Willig, Anna, Diakonissin................................
Wilken, Fräulein Johanne................................

Wilmowski, Frau...........................................
Wohlert, Frau Bücherrevisor, mit 2 Enkelinnen 
larniko, Frau Fabrikbesitzer E., mit 2 Kindern 
iickendraht, G., Lehrer...................................
Herold, G, Frau Ingenieur, mit Sohn . . . .Joh. Breeden - .

Strandhotel Kurhaus®nmermann, Ober-Postassistent
Peters’ Logierhaus 
Haus Worch
Pabst' Logier-Hotel

Verden a. d. Aller 
Hannover 
Miltenberg a. M. 
Braunschweig 
Barmen 
Gr. Lichterfelde 
Berlin 
Magdeburg 
Berlin 
Braunschweig 
Grunewald-Berlin 
Apolda i. Thür. 
Salzuflen i. Lippe 
Döbern N.-L. 
Barmen 
Norderney 
Osnabrück 
Cassel 
Bremen

Berlin
Haynau i. Schlesien 
Halle

Steglitz-Berlin 
Hamburg

Osterode a. Harz 
Berlin-Wilmersdorf 
Linden Ruhr 
Bremen 
Berlin 
Elberfeld 
Lodz, russ. Polen
iseiniitTB----------
Wilmersdorf
Berlin
Halle a. S.
Lützow b. Hannover

Pankow-Berlin 
Tempelhof 
Jannowitz 
Charlottenburg 
Bühren, Krs. Nienburg 
Liegnitz 
Ulm a D.
Berlin
Halensee-Berlin

i Berlin
Gr.-Lichterfelde

; Lüneburg 
Halberstadt

I Braunschweig 
Halberstadt

I Bremen 
Gadow 
Elberfeld

। Oldenburg
I Liegnitz
1 Braunschweig 

Hildesheim
I Frankfurt a. M. 
। Cottbus

1 Belzig
Zusammen 441 Personen.

Mit den früheren 1242 Personen.

Wwe. Hoff 
Hotel Rose 
Hotel Fresena 
Jürgen Wacken Ww. 
Hotel Fresena 
Tob. Doyen 
Claassen’s Hotel 
Joh. Claaßen sen. 
Claassen’s Hotel 
Logierhaus Rühaak 
M. Aden 
Hotel Itzen 
Jak. Heyken 
Villa Rühaak 
Joh. Siefkens 
Hotel Friesenhof 
Villa Seemannstreu 
H. Ufen 
Hotel Rose

W. Kl een 
Joh. Fischer 
Wwe. Arends

Hotel Fresena
Claassen’s Hotel
Hotel
Villa 
Hotel 
Villa
Hotel
Villa

Fresena 
Charlotte
Deutsch. Haus

Charlotte
Itzen

Sohn

TJnfel Fresena 
Martin—luern----------
Villa Baumann 
Joh. Siefkens 
Hotel Rose 
Strandhotel Kurhaus

Pauls jun.
Villa Baumann
Hotel Fresena

Joh. Fisser
Ihno Behrends
Hotel Friesenhof 
Hotel Deutsch. Haus 
Joh. Breeden

Hotel Itzen
Villa Sohn

n
Hotel Deutsch. Haus
Villa Hook
E. H. Visser Wwe.
Claassen’s Hotel

Fritz Bittner 
v. Freeden Wwe. 
Ihno Behrends 
Villa Altmanns

Wwe. Coordes 
Joh. Breeden 
Hotel Pauls



Name und Stand Wohnort Wohnung
Anzeigen.
Nachweis e.

Wohnungsvei änderung.
Limper, Dr;, Arzt, mit Frau, 2 Söhnen und Mutter . .
Kaesehagen. Professor........................................................
Rasch, Regierungsrat, mit Familie und Fräulein . . .

Dortmund 
Hildesheim 
Charlottenburg

Villa Baumann
Badekommissar: Major a. D. Droste. 

Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Berichtigung.
Mrs. und Ms Feldhaus, mit 2 Kindern Washington

Villa Altmanns Mitglieder der Badekommission: 
Logierhaus U. Bloi Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends

6 Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr.
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
tt" ttt ■ I vormittags von 9 — 11 Uhr, nachmittags 

|l o. D. Fisser Wwe. von 3_g Uhr.

Zu den merkwürdigsten Heilstoffen, 
die uns von altersher überliefert worden sind, gehört der Teer. 
Seit tausenden von Jahren wird der Teer in der Schulmedizin 
sowohl, wie vom Volke zu Heilzwecken verwendet. Es ist einer 
von den ganz wenigen Stoffen, die trotz aller Errungenschaften 
der modernen Chemie und Medizin nicht verdrängt und in vielen 
Fällen auch gar nicht ersetzt worden sind. In zahlreichen Fällen 
ist er eben direkt durch kein Mittel zu ersetzen. Die Spuren der 
Teerverwendung reichen bis in die ältesten Zeiten zurück. Schon 
Plinius berichtet ganz ausführlich über die Herstellung und Ver­
wendung des Teers, und die von ihm gewählte Bezeichnung Pix 
liquida ist noch heute die allgemein gütige. Das grosse Ansehen, 
das der „Köhler“ in früheren Zeiten als Heilbringer im unteren 
Volke genoss, scheint auf die Teerverwendung zu Heilzwecken 
hinzuwirken. Die Köhler gewannen bei der Verkohlung des Holzes 
in den Meilern den Teer und verwendeten ihn gegen alle möglichen 
Leiden, und nach dem, was wir heute von der Teerwirkung wissen, 
erscheint es sicher, dass durch diese primitive Teerbehandlung in 
der Tat viele verblüffende Heilwirkungen — namentlich bei den 
früher besonders verbreiteten Hautleiden — erzielt wurden. Ganz 
unvergleichlich wirkt der Teer auf die Haut und besonders auf 
dieKopfhaut, und die bedeutendsten Dermatologen modernster Schule 
empfehlen zur Stärkung des Haarwuchses Kopfwaschungen 
mit Teer. Sicher wäre der Teer heute als Haarpflegemittel ebenso ver­
breitet, wie die Seife für das Waschen des Gesichtes, wenn nicht 
der Teer in der Beschaffenheit, wie er bisher verarbeitet wurde,

- - ------------------ ---  - ---- — ■ ^Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker
Nebeneigenschaften hätte, die für unsere moderne Empfindlich! A. de Boer in Norden) 8—12 Uhr vor­

" ‘ . . mjttagS) 3—8 Uhr nachmittags. Ausser­
halb der Dienststunden wird der Auf­

unerträglich wären. Das ist der intensive Geruch und auch 
klebrige Eigenschaft, die dem unbearbeiteten Naturprodukt I 
haften, ganz abgesehen von den Reizwirkungen, die' die I 
mengungen, die das Urprodukt immer mit sich führt, hin i 
wieder hervorrufen. Deshalb gehört es schon seit vielen Jah

enthalt des Apothekers durch Aushänge­
schild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.
zu den Problemen der Chemie, dem Teer durch geeignete chemisi perSonal im Warm-Badehause: Badememter 
Umarbeitung den penetranten Geruch zu entziehen und so die
in'seiner Art einzige Mittel für den allgemeinen Gebrauch geeig 
zu machen. Es ist schliesslich gelungen, in Pixavon ein : 
geruchloses Teerpräparat herzustellen, das auch keine unerwünsch 
Nebenwirkungen mehr hat und so endlich das längst gesu| 
Teerpräparat für Kopfwaschungen zu schaffen.

Das Pixavon löst mit Leichtigkeit Schuppen und Schm, 
von der Kopfhaut, gibt einen prachtvollen Schaum und lässt s 
sehr leicht von den Haaren herunterspülen. Es hat einen si 
sympatischen Geruch, und infolge seines Teergehaltes wirkt 
parasitärem Haarausfall entgegen.

Besonders hervorzuheben ist, das wir in Pixavon endl 
einmal mit einem Präparat zu tun haben, dass trotz seiner Ueb 
legenheit zu einem sehr mässigen Preise abgegeben wird. E 
Flasche für zwei Mark, die überall erhältlich ist, reicht 
wöchentlichem Gebrauche Monate lang aus. Schon nach weni; 
Pixavon-Waschungen wird jeder die wohltätige Wirkung verspür 
und man kann daher wohl die Pixavon-Haarpflege als die tatsächl 
beste Methode zur Stärkung der Kopfhaut und Kräftigung i 
Haare ansprechen.

Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstrande: Johanna 
Schiffer, Frau A. Klooster und Frau 
J. Dirks, Badewärterinnen. Frau A. Dirks, 
Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande: Jan Mam-
minga, R. Cramer, Badewärter. Mart.
Coordes Kartenabnehmer. 
Sicherheitswärter.

Carl Backer

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wäcken, Badewärterinnen. 
Gerh. Heyken, Joh. Schmidt Badewärter. 
0. Rehfeldt, Kartenabnehmer. Wilh. 
Gauer, Sicherheitswärter.

- Personal am Sonnenbade Hinrich Eilts,

B. für das Leihen der Wäsche für ein Bad: 
a. für eine Badehose 10 Pfg., 
b. für ein Laken 20 Pfg., 
c. für Badehose und Laken zusammen 

25 Pfg.
d. Badeanzug am Familienstrand 25 

Pfg. Badeanzug und Laken zu­
sammen 45 Pfg.

IL Im War mb a d ehaus e :
a. für ein Badetuch 10 Pfg., 
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
1. Im Badehause:

Für ein Warmwasserbad für Erwachsene 
1,50 Mk. _

Für ein Warmwasserbad für Kinder unter 
12 Jahren 0,75 Mk.

2. Am Strande:
Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahren 

0,30 Mk.
Im Luft- und Sonnenbade: 

Für ein Bad für Erwachsene 0,40 Mk. 
„ „ „ „ Kindern. 12Jahr.0,20 „

Badevenvaltung.

Grosse Auswahl in 

Kopfbedeckungen, 
35] Strandschuhen,
Stiefeln, Spaten, Eimern etc.

Johs. Jürjens.

Ws SlfflHiii
Rendezvous aller Badegäste.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Alleinige Niederlage der

Weingrosshandlung 
W. Schlieben & Co.,

Hoflieferanten.
.—. Berlin W. — [31

Verkauf zu Originalpreisen. 

Si 6fMM 
Restaurant und Cafe.

SV* Das ganze Jahr geöfluet.

Mineralwasser-Anstalt der Jiisel-()nelle!!
Täglich frische Füllungen.

25 schöne, durchaus trockene 
komfortabel eingerichtete Zimmer 

mit vorzüglichen Betten.
— Geschützte Glasveranden. —

Reichhaltige Frühstückskarte.
Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere.

Spatenbräu. Doornkaatbräu.

+rfr
Seiten aus Saum unb ®ufdi emporftiegen, nicht cor bs

- , Badewärterin,
Das Sonnenbad ist geöffnet: Vorm, von

Erjäblung Dort Elfe Ar afft.
3

2Bas wohl Zante Senfen ^u ihr Jagen würbe! Cb bie 
alte 5rau Jid) wol)l freute? Cb Jie wohl troß ber Dielen 
Sabre, in benen 9J?ama Derbofen batte, mit ben $erwanbten 
auf Cilientbal su nenchren, ebenfo berslidj bie 9tid)te bei 
Jid) entnehmen würbe, ihr ebenfo mütterlich bas ®efid)t 
ftreidjeln wie bamals ber Heinen, wilben Sie?

Unb Seins?
SBiebcr fühlte Sisbetb bas ®Iut Jo fdjnell unb beiß in 

Stirn unb 2Bangen fliegen, als Jie an ben blonben Setter 
badjte. Er hatte fdjon als Anabe Jo Diel ÜletjnlidReit mit 
Sapa gehabt. 9lid)t buntel, wie ber eigene Sater, nicht bie 
braunen Singen Cntel Senfens batte er geerbt. Slonb, blau» 
äugig, fdjlant unb groß, genau wie feiner 9Jlutter Sruber 
fab er aus.

Damals, als Do erjählte, baß fie bie Serwanbten 
getroffen, war fdjon biefe bunfle Sebnfudjt in ßisbetb ge= 
wefen.

Zante 3enfen wieberfeben. Seins, bie Seibe um ben Sof 
herum unb ben (barten, ben alten, lieben (barten, in bem 
Gfraudjobft unb Slumen wilb burdjeinanber wud)fen!

Cb Seins wohl noch' ebenfo fdjeu unb wortfarg wie 
als Anabe war?
. Sie wußte es noch gans genau; einmal batte fie ibn 
in ihrem tinblidjen Ungeftüm beim Aopf genommen unb ein 
paarmal bersbaft auf ben 9Jlunb gefügt.

Serrje, war ber 23etter erfdjroden! Duntelrot, mit 
fliegenbem 9Item batte er fie suerft surüdgeftohen, um fie 
im nädjften 9Jloment befto wilber in bie 9Irme su nehmen.

„Sie — fübe Sie!" —
Sisbetlj fdjraf in ihren Erinnerungen jät) sufammen.
Der Sßagen, in ben fie blinblings bineingeftiegen war, 

hielt am Enbsiel, braunen über ber Seibe begann es9Ibenb 
su werben, unb He mußte nodj eine gute halbe Stunbe quer» 
felbein laufen, ehe fie an Zante Senfens Saus war.

3n plöbli^er 5urd)t Dor bem Ungewißen lief fie nor» 
wärts. Sie tannte ben 2Beg. Unb bodj, fie fürdjtete fidj.

9lebeln über ber Seibe, bie wie taujenbe 
ausfaben, nein, fie fürchtete fid) plößlid) Dor 
ihrer groben G^ulb.

2Bar es eine Gdjulb? Säfte fie bas

grüblingseli 
fid) felber, »

wirtlid) ni
bürfen, ber 9Jtutter beimlidj bas (Selb fortnebmen, um
93apa su geben? Sie hatte geglaubt, bas (Selb gehörte il
2lber 9Jlama unb SBernb waren bodj gewefen, als 
ein ®erbred)en begangen?

ßisbetb fdjüttelte fid) ploßlidj, als fie an ibr 
badjte. 9He mehr 3urüd, nie mehr Sernb feben, 
bäßlidj fdjreien unb fie fo rob an ben Sdjultern

hätte|

Suljat 
ber 

febuttt
tann mit ben feinen, wohlgepflegten Sänben! 2Benn Dai
Senfen unb Seins fie nidjt bei 
fie aÄ fagen: „93fui, Sisbetb, 
bann weiß fie gans genau, bah 
fie auch nicht länger leben . . .

Sisbetb weint plößlidj. 
unb weiter, fie ftolpert über 
fidj bas Aleib an ©eftrüpp 
fid). nicht mehr. Sie fiebt ein

fidj behalten wollen, wei 
wie tonnteft Du nur?" ■

fie fdjledit

Sie läuft 
ben bunflen 
unb Dorn,

war. Dann w

fdjlucbsenb weit 
2Beg, fie serrei 
aber fie fürdjt

ßidjt nor fid), unb nod) eit
unb ba feitwärts an ben großen Sucbenftämmen neben b 
Sofmauer wieber eins. Unb ibr ift, als müffe fie ladjt 
unb weinen oor lauter Seligfeit, biefe Säume, biefe 9Jlauei 
wiebersufeben.

2Bie oft ftanb fie als Ainb mit 93apa bort! 2Bie o 
batte bort in jenem Saufe Dante 3enfen ibr beimlidj eini 
fRifi im Aleibe wieber gugeftopft, bamit SRama ni^t bi 
würbe! 9Kama war immer fo ftreng! 2Iber Dante 3enfi 
laÄte immer unb Jagte: „Dobt, Ainber, feib luftig unb gel 
brauflos in ber Jdjönen 2ßelt! 2ßer weiß, ob ibr fpq 
nod) fo ladjen tönnt!" —

9lun ftebt £isbetb am Softor. Ein Sunbebellen wurl 
börbar. ■

„Dqras," bentt fie freubig erfebroden, „bas ift Dpra 
Do bat fid) früher immer nor ibm gefürdjtet, Do bat - 
aud) einmal in ben Suß gebiffen, unb an mir ift er b^ 
gefprungen, fo — bodj, oor jyreube."

(Sdjluß folgt.)

9 Uhr bis nachm. 1 Uhr für Herren. Nachm. 
von 3 Uhr bis 6.Uhr für. Damen.

Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­
manns, F. Henning, H. Hinrichs, " G. 
Schmidt Nachf., Johs. Jürjens Wwe., 
und Frau Neukirchen.

K. Inselvogt: J. Hook.
Post- und Telegraphenamt: Vorsteher Post­

assistent Eggert. Dienststunden: An 
Wochentagen.. von 7—1 Uhr vormittags 
und vpn 2—8 Uhr nachmittags. An Sonn­
tagen von 7—9 Uhr vormittags und von 
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem nur 
für den Telegraphenverkehr an Wochen­
tagen von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr 
nachmittags. An Sonntagen von 7—9 Uhr 
vormittags, von 11 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, von 5 — 7 Uhr nach­
mittags

Personen- und Gepäckbeförderung: R. 
Bohne Stations-Vorsteher, Fritz Arends, 
Hülfsexpedient; Bahnmeister A. J. Visser; 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 
R. Hintze, H. Bleyer, Folk. Backer, Joh. 
Fischer. *

Kurtaxe
bei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen: 

für eine Person 6 Mk.,
für eine Familie von 2 Personen 8 Mk.,
für eine Familie von 3 und 4 Per­

sonen 10 Mk.
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 12 Mk.

Gebühren für das Badepersonal.
I. A m S t r a n d e:

A. für das Trocknen und Aufbewahren der 
eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75 Pfg.

Echt Berliner Weissbier.
Zu vermieten : [20

| Strandzelte, Strandkörbe und Strandstiihle.

Besitzer: C. P. Freese. □□□□□□□ Häuser I. Ranges, 
.... im Zentrum des Badeortes, ■ • ■ • 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.

77 aufs beste eingerichtete hohe, luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. 

E3 1=1 Weine erster Firmen. c= a 
Mittanstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk., an kleinen 

Tischen von 12—3 Uhr.
RestanratioES- und Speisesaal, Musikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranda.
17j Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.

Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

Molkerei - Genossenschaft Georgsheil, 
e. G. m. u. H., 

iu
Gcopgsheil, Post- und Bahnstation,

offeriert ihre hochfeine

■ Süssrahm-Tafelbutter
in Gebinden sowie in Postpaketen

— zu billigsten Tagespreisen. —:



Hotel Ito
Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners a part von 12 Uhr an
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepflegte echte und hiesige Biere.

cte GL Schmidt Nachfolger

Der Besitzer M. Martini.

Delikatessen.
Franz Kognak.

Aeltestes Gesehäft am Platze.

Spezialität: Feinsten Aufschnitt.
Marmelade. Doornkaat in Flaschen 

ff Weine. =
Honig.

। Zigarren.
Mineralwasser.

[33

P. Altmanns, neben der Kirche,
& Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. ^

Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

= Reichhaltiger Aufschnitt. =
Abgelagerte Zigarren und Zigaretten.

Grösste Auswahl in Delfter Porzellan.

PerlmuttsapHen, Seelinndsfelltascheii n. -Portemonnaies, Kint*suaten n. Eimer.

M-Holßl „Kurhaus“
Hotel und Restaurant allerersten Ranges. I

Die Lese-, Musik- und Spiel-Säle
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Q 0 Table d’hote um IS1^ und P/a Uhr. 0 0 
Diner ä part 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant
. ......  ‘-auf den Terrassen. ' ~

Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen.
Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass. 
— Weine äusser dem Hause zu Engros-Preisen. =

Restaurant „Giftbude“
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer.

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit.
Täglich frische Torten und Kuchen.
-■ Helles Lagerbier. -

Alleiniger Ausschank von

Fernsprecher Nr. 6. Die Kurhaus-Direktion.
Ed. Oldewurtel.

® ® ® Haus Worch ® ® ®
Pensionshaus I. Ranges.

Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal.
Kleines Diner um 12*/2 Uhr ä Gedeck 1.50 Mk.
Grosses Diner um IV2 Uhr ä Gedeck 2.— Mk.

[22

Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk , im Abonnement 1.25 Mk.

Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.
Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Kaufhaus
Fritz
Delikatessen.

Feine Mes und Gonfltun
Renommierte Weine.

Zigarren. Zigarette
Grösste Auswahl Ansichtskart

Die

Konditore
von -

empfiehlt ihre stets beliebten 
Apfelschnitte, Schillerlocke

Mohrenköpfe, ■
Leipziger Lerchen,

■Snti^TT^rTTTTrrCTT'WTm

Tee-Versand franko gegen Vaelinalinie

Sahnen
Mk.tOO

25 Pfg.

50 Pfg.

Hotel ünä Loüsrta Rose 
(Inh. Fritz Gröne Wwe.), Fernspr. 1, 
bestrenommiertes Hotel am Platze, 

in nächster Nähe des Strandes, 
empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden
Fremden aut’s beste. 18

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Fainilien- 
tische sowie Diners ä part.

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik- undSchreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine. 
Doornkaat-, Pilsener- und Keichelbrän.
Menagen werden von 12 — 1 Uhr aus 

dem Hause abgegeben.
Hochachtungsvoll

F. Gröne Wwe.

Kaufhaus
-----gefüllt mit Schlagsahne,---------- - 

zur gefl. Abnahme.---- <
Ferner:

Hochfeine Sand- und Königskuchen 
- ^^ in Anschnitt, - - 

sowie
sämtliches Wein- und Kaffeegebäck 

stets vorrätig.
—— Spezialität: —

Mandel-Brot sowie
Ost friesischer Honigkuchen 

aus garantiert reinem Honig.
Mache besonders auf mein

aufmerksam.

Clsassen’s Hotei,
Claassen’s Logierhaus und Claassen’s ,,Villa Annita“

—Telephon Nr. 3. ^—
Pension. Table d’hote I Uhr.

, Diners ä part in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Veranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.

1 Münchener Löwenbräu.

Spezialität; Kartoffelpuffer und täglich frische Seefische.

in

Fritz Henning
Grösstes Geschäft
allen Artikeln

am Platze.
Geaichte Personenwage 

mit Wiegekartenvorrichtung 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Norderney

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen ür 
Anschnitt, sowie jeden Mittag-frisches Tee-. 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge-, 
backenes Weiss- und Schwarzbrot [26

Vielfach prämiiert! StaatsmedaillenI

Bienen-Honig, :

Neu eingerichtet:
Nachmittags Kaffee, die Tasse 20 Pfg., und stets frische Torten und Kuchen.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten.

: Korden.

Hotel „Deotsches Haus“, 
; altrenommiertes Hans ersten Ranges, 
hält sich dem nach und von Juist 
reisenden Publikum bestens empfohlen.

garantiert rein, unter' steter chemische!
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp

Papenburg. [31
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft. EMI

Omnibus an der Bahn. —
Telephon 25. [37

Ploeger’s Nachfolger.

Kaufhaus
Fritz Henning

Badeanzüge.
Badewäsche.

s Strandschuhe

Mi!i „min.
Durch Neubau 

bedeutend vergrössert. 

Fernspr. 4. Telegr.-Adr.: Phönix.

Leihbibliothek, 
vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
bestell Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung [36 

Johs. Jürjens.

Schokolade



Hotel Deutsches Haus 
verbunden mit Villa Daheim. 

— Geräumiger Speisesaal. —;
Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird.

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.
Abgeschlossene Familienwohnungen. [16

Helle und echte Biere vom Fass.Weine erster Firmen.
Vorzügliche Küche.

Fernsprecher Nr. 10.
Mässige Preise.

Wasserleitung.

Hotel „Frißsenhol
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrande.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen. 
130 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Musikzimmer 
mit neuem Instrument.

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

4 Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste: e
Treffpunkt aller Badegäste.

Konditorei und Cafe „Western 
(neben der Post gelegen), 

Inh.: J. Themann 
empfiehlt feine selbstgefertigte j

Konditoreiwaren, .
warme und geeiste Getränke, Speiset 

Fabrikation und Versand
echter Ostfr. Knüppelkuchen it 

echter Ostfr. Honigkuchen.

Hotel zum Fährhaus
Norddeich. ;

Bei Aufenthalt am Norddeich s j 
wohl auf der Hinreise nach Juistlj 
auf der Rückreise von Juist hält si 
das • ,H6tel zum Fährhaus - 
am Norddeich angelegentlichst ei 
pföhlen.

Aug. Loges.
Fernspre'cher Nr. 383.

Flnttabelle und Badezeiten auf Jui

Juli

8. D.
9. F.

10. S. i
11. S.
12. M.
13. D
14. M.

Hochwasser
m. Nm.

Badezeit ]

Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden
Hiesige und echte Biere vom Fass.

On parle frangais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist. ♦ Englisch spoken.
Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende.

Bitte Spezialprospekt zu verlangen [14
Die Hotelverwaltung.

[12Empfehle für die Saison

in Kollis und grösseren Gebinden.
Frau Iderhoff,

Gut Gross-Sande, Post Georgsheil.

Kaufhaus

Hotel 
„Weisses Haus“, 

Emden, 
Haltestelle der elektrischen Bahn 

zum Aussenhafen, 
hält sich allen von Juist zurückkehrenden

Fritz Henning

Gästen ganz ergebenst empfohlen.
Hochachtungsvoll

Joh. Albers

[2

2.28
3.15
4 06
5.02
6.06
7.11
8.25

2.51
3.39
4.32
5.31
6.40
7.52
8.59

12—3.30 X. 
1—4.30

2.30—5.30 ,
3 30—6.30 f

4—7 N. "
6—8 V. 5-7 I 

6-9.30 V.

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norddeich-Juist und zurück.

Dampfer:. „Juist“,. Kapt. U. G. Wilker*

Juli Von
I Norddeich

Von = 
Juist ,

Strandmützen und -Hüte.
Manufaktur- Mode- 
g und Weisswaren. 
Herren-Wäsche.

Halte den geehrten Badegästen und 
Fremden meine komplet eingerichtete 

Merii*^ 
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.

Die Abfahrtszeiten ab 
sich ab Juist Bahnhof, ab 
dungsbrücke.

8.
9.

10.
11.

12.

13.

14.

Donnerstag 
Freitag 
Sonnabend 
Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

2.00 Nm.
4.00 „ i
4 30 „
3.25 „ 
5.50 ., 
3.30 ., 
7.00 „
7.10 Vm i 
7.00 Nm. !
8.00 Vm. i 
8.00 Nm.

11.45 Vn
2.00 Nif
2.00
4.50 Vm
4.10 Nu,
5.40 Vi
4.15 Ni
5.40 Vn1
5.15 Nu
5.40 Vij
6.00 Ni

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norderney-Juist und zurück.

Juli Von
i Norderney

Von 
Juist

8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

Donnerstag 
Freitag

Sonnabend 
Sonntag 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch

11.45 Vm.
12.30 Nm.
3.30 „
4.30 „
5.30 „
7.00 „
7 00 „
8.00 „

2.30 Ni 
1.15 „

4.00 Vi 
4.50 „ 
5.40 „ 
5.40 „ 
5.40 -

Juist verstel 
Norderney Li

Juist. Frau HL Schiffer.
Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 

zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich
bestens empfohlen 

Juist.
[32

H. Schiffer.

- - 1 ~^1

Druck und Verlag von Diedr. Soltaj 
in Norden.

Für die Schriftleitung verantwortlich 
Adolf Menz in Norden.


